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Deutſchland.Berlin, d. 6. December. Der Ober-Praſident
der Provinz Sachſen, Graf zu Stolberg-Wer-
nigerode, iſt von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Wien, d. 28. November. Geſtern Abends um
6 Uhr iſt Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt
von Preußen hier eingetroffen. Alles war zu deſ
ſen feierlichem Empfang bereitet und viele Vorkehrun-
gen werden am hieſigen kaiſerl. Hofe getroffen, um
dem hohen Gaſte ſeinen Aufenthalt hier ſo angenehm
als möglich zu machen. Morgen iſt zu dieſem Behufe
großes Hof Concert angeordnet, welches in dem in
nern Appartement Sr. Maj. des Kaiſers Statt finden

wurird.
Hannover, d. 27. November. Die Gottinger

Profeſſoren haben, wie ſchon erwähnt, auf ihre Vor-
ſtellung, das königl. Patent vom 1. November be-
treffend, von dem hieſigen Univerſitäts Kuratorium
den Beſcheid erhalten, daß ſich dieſelbe zur Annahme

Zugleich ſoll ihnen der Huldigungs Eid
zur Unterſchreibung vorgelegt und eröffnet worden
ſein, daß ſie im Weigerungsfalle ihrer Funktionen als
Profeſſoren der Univerſität enthoben ſeien. Das
Stadtgericht der Reſidenz hatte bereits früher
bei dem Magiſtrats Kollegium um eine Plenar-

ſitzung behufs Beſprechung des koöniglichen Patents
angetragen wie wir hören, ſoll jedoch die Abficht
der erſtgenannten Behoörde, Proteſt gegen daſſel-
be einzulegen, bei letzterem keine Zuſtimmung ge-
funden und das Stadtgericht darauf beſchloſſen haben,

als ſolches allein ſeine Proteſtation dem Könige durch
ein bereits ernanntes Mitglied uüberreichen zu laſſen.
Große Senſation hat ferner die Sage erregt, daß das
Ober Appeblationsgericht zu Celle ſich gleichfalls ge
gen das königl. Patent erklärt habe, ſo wie nicht
minder der bereits erwähnte Schritt der Herzoöge

von Suſſex und Cambridge zu Gunſten der

Verfaſſung von 1833, welcher, wie man ſagt, ſich
zu beſtätigen ſcheine.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. November. Jn der heutigen

Sitzung des Oberhauſes brachte der Herzog
von Newcaſtle eine Petition der bekannten prote-
ſtantiſchen Aſſociation zu Dublin ein, in der darum
gebeten wird, daß den Katholiken das Recht der Theil
nahme an der Legislatur wieder entzogen werde. Der
Herzog erklärte zugleich, daß er aus vollem Herzen
dem Geſuche der Petition beiſtimme; indeß ſchien er
es doch hauptſächlich nur auf den Ausſchluß der irlän-
diſchen Mitglieder des Parlaments abgeſehen zu ha-
ben. Das Recht, im Parlamente zu ſitzen, wurde den
Katholiken bekanntlich durch die katholiſche Emancipa
tions- Akte im Jahre 1829 ertheilt, unter der Bedin-
gung, daß ſie bei ihrem Eintritte in das Parlament
einen Eid leiſten durch welchen ſie ſich verpflichten,
nichts zu unternehmen und fur nichts zu ſtimmen, wo
durch die herrſchende Kirche beeinträchtigt oder gefahr
det werden könnte. Die vom Herzoge v. Newcaſtle
eingebrachte Petſtion nun beantragt die Zurucknahme
des den Katholiken ertheilten Rechtes, das heißt, die
Aufhebung der EmancipationsAkte in dieſem Punkte,
weil die Garantie, welche jenen Eid fur die Sicher
heit der Kirche zu leiſten beſtimmt war, ſich als durch
aus illuſoriſch bewieſen habe, indem die katholiſchen
Mitglieder der Legislatur, ungeachtet jenes von ihnen
geleiſteten Eides, häufig für Maßregeln geſtimmt,
welche dem Jntereſſe der Kirche entgegen ſeien, wie
namentlich für die Veraußerung des Kirchen Vermoö
gens in Jrland (durch die Akte über die zeitlichen Gu
ter der Kirche, welche die Zahl der Bisthumer in Jr
land vermindert), ſo wie fur die Aufhebung der Kir-
chen-Steuern in England (eine Maßregel, die uübri
gens bekanntlich noch obſchwebt). Der Herzog



von New caſt le begnügte ſich damit, die Petition Herrſchaften, welche über Mycene und Argos zu Land
durch ſeine vorerwahnte innige Zuſtimmung zu empfeh
len. Statt ſeiner übernahm eine ausfuührlichere Ver
theidigung des Geſuchs einer der irländiſchen Pairs,
welche Jrland für ihre Lebenszeit im Oberhauſe reprä-
ſentiren, der Viscount Corton. Nachdem der Pre-
mier Miniſter, Lord Melbourne, und Lord
Brougham, dagegen geſprochen, wurde die Peti-
tion auf die Tafel des Hauſes niedergelegt.

Griechenland.
Athen, d. 11. Nov. Die Anweſenheit des Erz

herzogs Johann von Oeſterreich, der Prin
zen Adalbert und Auguſt von Preußen,
des Herzogs Max von Leuchtenberg und ei-
nes zahlreichen Gefolges, welches mit ihnen von
Odeſſa gekommen war, hatte friſches Leben in unſere
Hauptſtadt, und uns eine Reihe von Feſten, darunter
einige Bälle bei Hof und bei dem Miniſter Praſiden
ten, gebracht, bei denen die Fürſten ſich gefielen, in
der bunten Menge der Uniformen und der Koſtüme ſich
zu bewegen. Man hatte die Oberſten der Phalanx
und die SeeKapitaine eingeladen, und es war aller
dings ein ſchönes Schauſpiel, die Geſtalten jener
Kriegsmanner, ihre maleriſch glänzenden Koſtüme,
beſonders aber die meiſten Maänner, welche während
des Freiheitskampfes die erſten Rollen geſpielt, in
einigen Sälen vereinigt zu ſehen. Mehrere, wie Ka-
naris, der etwas ſpater ankam, Sachturis, Kalan-
druzzis, Bozzaris, Zavellas und Andere, zeigten ſich
in europäiſchen Uniformen, deren Annahme von der
gegenwärtigen Regierung Niemand aufgedrungen wird.
Auf einem der Hofbälle führten die ernſten Kriegs-
männer einen National Tanz auf, und auf den zwei
Ballen im Hauſe des Miniſter Präſidenten gaben daſ
ſelbe ſeltene Schauſpiel zum erſtenmal die griechiſchen
Frauen. Den erſten Reihen führte ein Fräulein Mau-
rokordato, deren Bewegungen anfangs mäßig, all
mölig die höchſte Exaltakion ausdrückten. Den zwei-
ten Tanz fuhrten die hydriotiſchen Frauen mit weniger
Heftigkeit, aber ungemeiner Zierlichkeit aus, die zu
ihrer ſchönen zuüchtigen Nationaltracht vortrefflich
ſtand. Die hohen Gäſte machten theils mit dem Hofe
oder dazu geladener Geſellſchaft, theils ohne dieſelbe
Ausfluge in die Umgegend, und beſtiegen am 5. No-
vember die Spitze des Pentelikos, von wo ſie Abends
8 Uhr in die Ebene zurückkamen und im Mondlichte im
Freien zur Tafel ſaßen. Einige Ausgrabungen wäh-
rend ihrer Anweſenheit in Athen gewahrten zwar keine
Ausbeute großer Antiquitaten, doch aber einiges Jn-
tereſſe, das freilich durch die großartigen Denkmale,
welche beſonders die Akropolis bildeten, mehr erregt
wird. Die Fortſchritte der Ausgrabungen auf der
Akropolis erhielten allgemeinen Beifall. Hoffentlich
haben ſich die hohen Gäſte uberzeugt, daß Griechen-
land im Fortſchreiten begriffen iſt. Der Erzherzog
und die Prinzen von Preußen, Prinz Auguſt zuerſt
unter Benutzung des griechiſchen Dampfſchiffes, find
von hier aus nach Kalamata und Korinth gereiſt.
Prinz Auguſt hat in Ludraki, die übrigen höchſten 1 in Bublitz.

gingen, haben in Nauplia ihre Dampfſchiffe wieder
gefunden auf welchen ſie die Rückreiſe nach Trieſt an
getreten haben. Der maännliche Ernſt des Prinzen
Auguſt von Preußen, die offene Gemuthlichkeit des
Erzherzogs Johann, die eindringende Wißbegierde
des Prinzen Adalbert von Preußen und die ſchöne
Männlichkeit des Herzogs von Leuchtenberg haben
hier allgemein den freundlichſten Eindruck zuruckgelaſ
ſen. Der Letztere verläßt Athen morgen mit dem er
ſten Dampfſchiffe.

Spanien.
Den Madrider Nachrichten vom 22. Nov. zu

folge glaubte man dort, die Wahlen der Hauptſtadt
würden annullirt werden. Die Kortes waren mit
Prüfung der Vollmachten beſchaftigt. Auf Antrag
des Deputirten Huelves beſchloß die Kammer, den
Kriegsminiſter rufen zu laſſen, damit er Rede ſtehe
uüber die Jnkurſionen der Karliſten in die Umgegend von
Madrid. Man vermuthete, mehrere von den Mini-
ſtern wurden reſigniren.

Portugal.
Die Berichte, welche das am 22. November von

Liſſabon abgegangene Dampfboot Calpe“ über
bracht hat, melden die Fortdauer des Kampfes zwi-
ſchen der radikalen und der ultra radikalen Partei
Portugals, der eine neue Kriſis befürchten läßt. Die
finanziellen Maßregeln, welche den Kortes am 22.
vorgelegt werden ſollten, ſind ausgeſetzt worden, ob
gleich der kritiſche Zuſtand der Finanzen eine ſchnelle
Entſcheidung unumgänglich zu erheiſchen ſchien. Die
Nachrichten aus den Provinzen ſind ſehr beunruhigend
ſowohl die Chartiſten als die Karlo Migueliſten rü-
ſten ſich an mehreren Orten. So wie der Visconde
das Antas nach dem Norden abgegangen iſt, um
gegen Jene zu kämpfen, ſo ſollte Sä da Bandei-
r a den eben angetretenen Miniſterpoſten verlaſſen, um
gegen den Migueliſten-Chef Remeſchido im Su-
den zu zieben. Eine neue Kriſis ſcheint unvermeid-
lich, und von Vielen wurde das Einſchreiten der briti-
ſchen Regierung als das einzige Mittel der Rettung
betrachtet.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Handelsmann Krebs in Berlin,
nebſt 1 Pt. in Pappe II. K. 34 v ſchwer. 2) An
den ehemaligen Kreis Feldwebel Kramer in Naum-
burg. 3) An Hrn. Piſchel Comp. in Gen-
t hin. 4) An den Handardeiter Mälker in Eie-
mannsdorf. 5) An Hrn. Mechankus Gröper
in München. 6) An Hrn. Cand. theol. Wilm

7) An Hrn. Dr. Zwanziger in
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Eisleben. 8) An Hrn. H. Print in Halle.
9) An Friedericke Kuhlen in Magdeburg.
10) An Hrn. F. W. Dalchow in Halle. 11) An
Hrn. Auskultator Warnvecke in Naumburg.
12) An den Pelizei-Sergeant Rockſtroh in Cön
nern. 13) An Frau Tenner in Eisleben.
14) An den Steuer Aufſeher Kaleburg in
Naumburg. 15) An J. C. Klopper in Sro-
ßen bei Weißenfels.

Halle, den 5. December 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Fortwährende Gelegenheit von hier auf Bitter

feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin,
im Gaſthof zum 3 Schwanen bei A. Zander.

Bekanntmachung.
Jn einem 1 Stunde von Magdeburg in derſchönſten Gegend belegenen Dorfe ſoll ein Haus mit

Gaſt und Schenkwirthſchaft und allem Zubehör ein
4 Morgen großer Obſt und Gemüſegarten, 6 Morgen
Ackerland, ſofort verkauft oder verpachtet werden. Das
Nähere in zu erfahren in Magdeburg, Neuſtädter
Straße 9 No. 34.

Spener's Bedenken.So eben iſt in der leeren Verlogshandlung

erſchienen und in allen c zu haben
Spener's, Phil. Jacob, deutſcheund lateiniſche theologiſche Bedenken.

Jn einer zeitgemäßen Auswahl herausgege-
ben von F. A. E. Hennicke, Diato-
nus in Naumburg. gr. 8. Preis 1 Thlr.
15 Sgr.

Die theologiſche Litteratur beſitzt von Spener
nichts, was ſo bedeutend wäre, als dieſe (Butach-
ten, in welchen die wichtigſten Angelegenheiten des
innern und äußern Chriſtenlebens, der Kirche und des
Predigtamts zur Sprache kommen und welche als
ein Anhang oder als eine Sammlung von Belegen zu
Hoßbach's Schrift über P. J. Spener
und ſeine Zeit angeſehen werden können.

Damit die obige Auswahl auch für ungelehrte Leſer
zugänglich ſein möchte, ſo iſt aus den lateiniſchen Be
denken, deren Jnhalt übrigens faſt ganz in den deut-
ſchen vorkommt, verhältnißmäßig nur weniges ausge-
hoben worden.

Halle, den 1. November 1837.
Gebauer'ſche Buchhandlung.

Theater in Halle.
Freitag, den 8. December: Die Günſtlinge,

Schauſpiel in 5 Akten. Hr. Urſpruch „Potem-
kin“ als erſtes Debut.

Die Direktion.
Sehr ſchöne karrirte Merinos, glatkte und damoſ

ſirte Thibets in den neueſten Farben und Muſtern und
andere wollene Mäntel und Kleiderſtoffe empfiehlt billigſt

S. M. Friedländer am Markt.

Verlotren.
Am 6. November iſt auf dem Wege von Lützen

nach Fährendorf ein kleiner goldner Ring mit blaß
rothem Steine verloren worden. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung
an die Exedition dieſes Blattes zu ſenden.

Federn verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mit

einem Transport feingeriſſener böhmiſcher Bettfedern und
extrafeinen Daunen hier angekommen bin, und wegen
eines kurzen Aufenthalts zu billigen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler
vor dem Steinthore. J. Pöſchl.

Empfehlenswerthes Weihnachts
geſchenk.

Bei Weiſe K Stoppaniin Stuttgart iſt
ſo eben erſchienen und zu haben ber C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen daſelbſt

Das Meer,ſeine

Vewohner und ſeine Wunder.
Seitenſtuck

zu
K. F. V. Hoffmanns Erde und ihre

Bewohner.
Herausgegeben von

W. F. A. Jimmermann.Zwei Theile e Einem Bande, ſchön gebanden, mit

herriichem Stahlſtich und 13, zum Theil ausgemoalten
Tafeln.

1837. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
Dieſes neue Werk des durch ſeine übrigen geogra-

phiſchen Leiſtungen vekannten Verfaſſers verdient ſeines
unterhaltend beiehrenden Jnhalts, ſeiner ſchönen Aus-
ſtattung und billigen Preiſes wegen als wahrhaft paſ-
ſendes Feſtgeſchenk empfohlen zu werden.

Alle Arten Waaren, welche eine Buchvinderwaa-
ren und Papier- Handlung nur dardieten kann ſind
bet mir zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte in ſchönſter
und größter Auswahl aufgeſtellt, und empfehle ich mich
hiermit dem geneigten Wohlwollen eines Hochzuvereh-
renden Publikums.

Carl Haring,
Neunhäuſer No. 200.

Jn dem zum Rittergute Wegewitz bei Morſe-
burg gehörigen Hotze, ſollen den 11. December früh
10 Uhr 80 bis 100 Eichen und Rüſtern verauctiontrt

werden. Schwarzwälder.
Jn einem großen ſehr lebhaften Dorfe iſt ein ſchö

nes uberſetztes Haus mit Einfohrt, Stallgebände, ſchö
nem Garten nebſt Zuwachs an der ſchönſten Lage, 2
Stunden von der Stadt, ver änderungshalber aufs bol-
digſte zu verkaufen. Jn demſelben iſt ſeit vielen Jah-
ren und noch bis heute ein lebhaftes Material und
Schnittaeſchäft betrieben worden, Liebhaber melden ſich
in der Expedition dieſer Zeitung.



Sonnabend, den 9. December, zum Benefiz Donnerstag als den 7. Dec. giebt es friſche Pfann v.
des Unterzeichneten: Der Schneider Kakadu, kuchen Auf der Maille. n

oder: .Die Schweſtern von Prag, komiſche
Da obengenannte Oper wegen der Fonds- und Geld Cours.Oper in 2 Akten.

vielen darin vorkommenden komiſchen Rollen von den Berlin, Pr. Cour. v Dr. Cour.
gegenwärtigen Mitgliedern dieſes Faches gut beſetzt iſt, d. 5. Dec. 1857 Br. G. Br. Gſo ſchmeichle ich mir dem geehrten Publikum gewiß einen St. Schuldſch. 7 r 707 Fur m. Nun don ſ662

recht vergnugten Abend zu bereiten und ladet zu dieſer W Ob. 804 3 do. do. do 84] 992 re
ellung ergebenſt ein Pr. Sch.d Seeh. c z c Schlefiſche do 1063Nm. Jnt. Sch. do e e do. do. d. Nm 864 853

Unter vielen andern zu Weihnachtsgeſchenken Berl. StadtOb. 4 103z 1023 Zinsſch. d. Km. 865 853
ſich eignenden Büchern ſind bei mir vorräthig Königsb. do. do do d. Nm. 864 853Byron's Werke. 12 Bde. 8. mit vtelen Stahl Slbing. do. Gold al marco --2163 2183j 9 Thl G kes Werk Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 187ginge hlr. Shakespeare's Werke. gFzeſtpr. Pfob. A 4 1035 104 Friedriched'or 1877 187,

9 Bde. 8. 4 Thlr. Th. Körners Werke in SGr.-Hz. Poſ. do. l103z And. Goldmün-Einem Bande. 35 Thlr. Hebel's Werke. Oſtpr. Pfandbr 104 zen à 5 Thlr. 15 123
8 Bde. 8. 4 Thlr. Bürger's Werke in Ei- Pomm.Pfandbr. 4 los IDisconto 5 4
nem Bande 45 Thle. Tauſend und Ein Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 5. December.

Tag. 11 Bde. 5 Thlr. E
chen und die Kuchlein. 1 Thlr. Göthe,

Eberhard, Hann-
Her-

mann und Dorothea. 1 Thlr. Salis Se- Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis I thl. 20ſgr. pf.
dichte. 8. z Thlr. Schiller's Gedichte. Roggen 1 7 62 Thle. 15 Thlr. Gerſte 77 57Halle, den 6. December 1837. S o Thlr r

Eduard Anton. Magdeburg, den 4, December. (Nach Wispeln,)
Um allen Jrrungen vorzubeugen, zeige ich ergebenſt Weizen 382 36 thl. Gerſte 19 20 thl. habe

an, daß mein zwiſchen Halle und Berlin ſeit 5 Roggen 27 --29 Hafer 18 143 ma
Jahren ununterbrochen beſtehendes bequemes Perſonen Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg Ste
fuhrwerk nach wie zuvor in Halle nur in dem dorti- am 4. December Nr. 2.
gen Gaſthofe zum ſchwarzen Bär verkehrt. Die Bil-
ligkeit und die Reellität, ſo wie die Sicherheit fur das Fremden-Liſte,
anvertraute Gut iſt allgemein bekannt. Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Potsdam, den 2. December 1837. Jm) Kronprinzen: Hr. Kfm. Braunes a. Berlin.
C. Schulze. Hr. Kaufm. Aſſtg a. Breslau. Hr. Kaufm.

Von den beliebten ſoliden Vöckerling a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mehnert
e Pariſer Mantelſtoffen a. Potsdam. Hr. Kaufm. Veit a. Braun

empfing eine dritte, große Sendung in höchſt eleganten ſchweig. Hr. Gutsbeſ. Galaſchaff a. Petere-
Deſſeins, von vollkommenem Ellenmaaß, auch burg. Hr. Graf Ludw. Karolgi m. Gef. u.

Faconnirte Thibers Hr. Baron v. Rohde a. Wien. Frau Gräfin
(Mantel und Kreiderdamaſte) in neuen Muſtern, und Hohenberg a. Schlawantitz. Hr. Part. Win
bin, durch vortheilhaften Einkauf, im Stande, die terfeld a. Bremen. Hr. Kfm. Loſſe o. Frank
Preiſe dieſer beiden Artikel namhaft zu ermäßigen. e n r rer

u 2 u 2Herm. Hirſchfeld, Leipziger Straße. n Kann Knabe a. Wieht.
Juwelen, ächte Perlen, Gold uod Silbermützen, Kaufm. Sommerfeld a. Nordhauſen. Hr.

kauft fortwährend M. Mich aelis, großer Schlamm Kaufm. Eicke a. Hannover. Hr. Kaufm. Elkan

No. 958. a. Frankfurt.Weſtphäliſche Obligationen kauft zum höchſten Preiſe Goldnen Ring: Hr. Part. Klinge a. Magdeburg.
M. Michaelis. Hr. Kaufm. Rauch a. Bremen.

Fuchs, Marder- und Iltisfelle kauft zum höchſten Golen u H 83 d
Preiſe M. Michgeli s hauſen. Kaufm. Bannewitz a. Hamburg. StHr. Kaufm. Krauſe a. Roſtock. Hr. Kfm. ſi

Möchte es Herrn Greiner doch gefallen, ſich als Pauli a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Hering a. de
Belmont und Floreſtan hören zu laſſen Vielleicht uüber Löben. Die Hrrn. Kaufl. Kahle u. Blaurock St
nähme Hr. Urſpruch dann in Fidelio die zwar kleine a. Leipzig. auaber ſchöne Partie des Miniſters. Schwarzen Bär: Die Hrren. Oecon. Richter u. ge

Ueberhaupt iſt zu bedauern, daß beide Talente ſo Eiſenhut a. Lauchſtädt. Hr. Kaufm. Sturm ver
ſelten neben einander wirken, wozu vielleicht auch Bel a. Erfurt. Hr. Stucl. Deckner a. Berlin. kor
mont und Conſtanze Gelegenheit geben könnte. Hr. Handl.-Comm. Lehmann a. Magdeburg. g9e
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